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Kassenärztliche Vereinigung soll
Situation jetzt und in Zukunft beleuchten

¥ Hiddenhausen (nw). Die
SPD-Fraktion schlägt vor, das
Thema ausreichende medizi-
nische Versorgung der Bevöl-
kerung auf die Tagesordnung
der nächsten Ratssitzung zu
setzen. Dazu soll ein Vertreter
der Kassenärztlichen Vereini-
gung zu dieser Thematik re-
ferieren. Der Hintergrund:

Bis zum Jahr 2020 werden
nach Berechnungen der Kas-
senärztlichen Bundesvereini-
gung (KBV) 50.000 niederge-
lassene Ärzte in den Ruhe-
stand gehen. In der Gemeinde
Hiddenhausen stellt sich die
hausärztliche Versorgung nach
Darstellung von Fraktionschef
Ulrich Ewering wie folgt dar:
In Sundern sind zwei, in Oe-
tinghausen vier, in Hidden-
hausen, Schweicheln-Berm-
beck, Lippinghausen und Eils-
hausen jeweils zwei Hausärzte
tätig. Damit sei die gemeind-
liche Versorgungssituation in
Hiddenhausen besser als in
vergleichsweise anderen
Kommunen im ländlichen
Raum.

Die Situation sei aber nach
übereinstimmenden Bewer-
tungen in den letzten Jahren
deutlich schwieriger gewor-
den. Insbesondere leiden zu-
nehmend immer mehr länd-
liche Gebiete unter einer nicht
mehr akzeptablen Ausdün-
nung medizinischer Angebote
im ambulanten Sektor. Die
Gründe dafür seien schwer-
wiegend und vielfältig. Als
Beispiele dafür nennt Ewering

die hohe Wochenarbeitszeit
(mit meist mehr als 50 Stun-
den), zusätzliche Hausbesu-
che, ständige Bereitschaft für
Notfälle und überbordende
administrative Arbeiten sowie
Dokumentation der Behand-
lungsfälle und der Abrech-
nungsdaten. Ärztinnen (in-
zwischen mehr als die Hälfte
der Hausärzte) sehen keine
Vereinbarkeit mit der Grün-
dung einer Familie. Die me-
dizinische Versorgung steht
und fällt aber mit der Ver-
fügbarkeit einer ausreichen-
den Zahl von Ärzten. In länd-
lichen Gebieten sind Hausärz-
te und Fachärzte schon heute
knapp; die jungen Nach-
wuchsmediziner zieht es eher
in die Metropolen. In einigen
Jahren kann es deshalb zu ei-
ner dramatischen ärztlichen
Unterversorgung vor allem der
ländlichen Räume kommen.

Für die Sicherung einer
gleichmäßigen medizinischen
Versorgung sind nach gesetz-
lichen Gegebenheiten die kas-
senärztlichen Vereinigungen
zuständig. Die Kassenärztliche
Vereinigung Westfalen-Lippe
in Dortmund ist für die ärzt-
liche Versorgungsplanung in
der Gemeinde verantwortlich.
Zur Einordnung der aktuellen
als auch zukünftigen ärztli-
chen Versorgungssituation in
Hiddenhausen erscheint es der
SPD-Fraktion wichtig, Analy-
sen und Prognosen unmittel-
bar von der Kassenärztlichen
Vereinigung zu erhalten.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei geschlos-
sen, Sa, Rathausplatz 15, Lip-
pinghausen, Tel. (05221) 96 41
20.

Dirk Strehl, zum Thema
„Garten“, Sa 15.00, Gärtnerei
Rasche, Ortsweg 30.

Holzhandwerksmuseum, So
14.00 bis 17.00, Maschstr. 16,
Tel. 8 48 82, 8 42 59.

AWO Hiddenhausen, 9.30
Fahrt zur Landesgartenschau
nach Bad Lippspringe, Sa, Un-
ter der Weide 14.

Haus Stephanus, 18.30 Däm-
merstunde im Wintergarten,
So. 8.30 Frühstücken im Win-
tergarten, Sa, Bertolt-Brecht-
Str. 11, Tel. (05221) 9 67 30.

Hero-Quest-Gruppe, So
14.00, Jugendtreff Future,
Herforder Str. 219, Tel. (0151)
12 97 46 55.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, So 14.30 bis 19.30,
Rathausplatz 18, Tel. (05221)
99 67 66.

Aquarien-und Terrarienver-
ein, So 10.30, Biologiezent-
rum Bustedt, Gutsweg 35.

Café Alte Werkstatt, So 10.00
bis 13.00, So 14.00 bis 18.00,
Maschstr. 16.

FAMILIEN-
CHRONIK

Sundern
Samstag. Doris Kugler,
66 Jahre.
Sonntag. Lilian Greife,
77 Jahre.

¥ Hiddenhausen (nw). Der Gemeindesportverband bietet ei-
nen weiteren Qi Gong-Kursus im Juni an. Qi Gong wirkt ver-
jüngend und harmonisierend auf Körper, Geist und Seele. Der
Schwerpunkt in diesem Kursus liegt auf fließenden Bewegungen
zur Muskelkräftigung und zur Mobilisierung von Gelenken. Die
Übungen eignen sich für alle Altersstufen. Start ist Montag, 12. Ju-
ni, von 18 bis 19 Uhr im Haus der Jugend/Fitnessraum. An-
meldungen und Infos unter Tel. (0 52 21) 96 44 20 oder im In-
ternet unter:
www.gemeindesportverband-hiddenhausen.de

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444
(05221) 591 30

(05221) 591 40
(05221) 591 54
(05221) 591 65

hiddenhausen@nw.de

¥ Hiddenhausen (nw). Die
nächste Gedächtnissprech-
stunde findet am Freitag, 16.
Juni, von 9 bis 12.30 Uhr im
Haus Stephanus, Bertolt-
Brecht-Straße 11 in Hidden-
hausen, statt. Die Allianz für
Menschen mit Demenz
möchte in Kooperation mit
Tatjana Schilling, Heilprakti-
kerin (Psychotherapie) und
Fachkraft für medizinische
Psychometrie, mit dieser Ge-
dächtnissprechstunde Vor-
sorge und Beratung für Be-
troffene und Angehörige an-
bieten.

Konzentrations- und
Merkfähigkeitsstörungen
können in jedem Alter auf-
treten. In der Gedächtnis-

sprechstunde soll geklärt wer-
den, ob die Betroffenen al-
ters- oder situationsentspre-
chend normal sind. Sollten die
Befunde auffällig sein, wird
empfohlen, Fachärzte zur wei-
terführenden Diagnostik auf-
zusuchen. Eine Sitzung dauert
60 Minuten und beinhaltet ein
ausführliches Gespräch und
Untersuchungen, in denen ge-
messen wird, in welchem Be-
reich und in welchem Aus-
maß die geistige Leistungsfä-
higkeit nachgelassen hat. Eine
Anmeldung zu diesem Ter-
min ist erforderlich.

Anmeldung und Informa-
tionen im Haus Stephanus bei
Manuela Schock, Tel. (0 52 21)
9 67 30.

Gut besuchte Baustellen-Party in der
umgebauten alten Post. Bonitas eröffnet am 1. August am Rathausplatz

¥ Lippinghausen (AS). Drei
Millionen Menschen sind in
Deutschland pflegebedürftig.
460.000 leben in einem Pfle-
geheim. Alle anderen werden
in den eigenen vier Wänden
von ihren Angehörigen oder
einem Pflegedienst versorgt.

Ist die Pflege zu Hause nicht
mehr möglich und die Be-
treuung in einem Pflegeheim
nicht erwünscht, bietet sich ab
1. August eine Alternative an:
Die Wohngemeinschaft „Un-
ser kleines Heim in Lipping-
hausen“. 16 Menschen mit
Hilfebedarf haben im ehema-
ligen Postgebäude am Rat-
hausplatz die Möglichkeit, in
einer familiären Gemeinschaft
zusammenzuleben und trotz-
dem selbstbestimmt zu blei-
ben. Sie wählen einen Bewoh-
nerbeirat und haben ein Mit-
bestimmungsrecht.

„Wir haben 16 Zimmer,
barrierefrei, ebenerdig, zwi-
schen 22 bis 27,5 Quadrat-
meter groß“, erklärt Pflege-
dienstleiterin Tanja Blanken-
hagen auf der Baustellen-Par-
ty. Viele Lippinghauser seien
früher in der alten Post ein-
und ausgegangen und sehen
jetzt, was daraus geworden ist.
Fünf Zimmer sind vermietet,
elf noch zu haben. „Bis zum
Ende des Eröffnungsmonats
sind alle vergeben“, glaubt Lars
Uhlen, geschäftsführender
Bonitas-Gesellschafter. An-

sprechpartner für Interessen-
ten ist Hausleiterin Nicole
Ostheider, zu erreichen unter
Tel. (0 52 21) 5 89 34 65.

„Die Zimmer sind leer – bis
auf die Deckenbeleuchtung
und die Jalousie. Jeder kann sie
so einrichten, wie er mag“, sagt
Tanja Blankenhagen. Wün-
schenswert sei ein Pflegebett,
was über ein Rezept der Kran-
kenkasse angeliefert werde.

„Wir schaffen ein zusätzli-
ches Angebot. Lippinghausen
braucht eine eigene Identität.

Dieser Platz muss belebt wer-
den“, ergänzt Lars Uhlen und
betont: „Wir sind kein Heim,
sondern bieten selbstbe-
stimmtes Wohnen mit Heim-
charakter und mehr Perso-
nal.“

„Die Gemeinde freut sich
über diese Einrichtung. Ideal
ist so ein Haus in jedem Dorf“,
meint Hiddenhausens Bür-
germeister Ulrich Rolfsmeyer.
Die Bürger kämen vor Ort un-
ter, Freunde und Verwandte
könnten sie weiter besuchen.

LarsUhlen,geschäftsführenderBonitas-Gesellschafter(v.l.),
Hiddenhausens Bürgermeister Ulrich Rolfsmeyer und Bonitas-Pfle-
gedienstleiterin Tanja Blankenhagen. FOTO: AXEL STRÖTKER

¥ Kreis Herford (nw). Die Spenger Landfrauen laden zu einem
Vortrag ein. Der Meteorologe Friedrich Föst aus Lübbecke spricht
über die Wetterbesonderheiten im Kreisgebiet. Die Veranstal-
tung findet am Dienstag, 13. Juni, 19 Uhr, im Bürgerzentrum
Spenge statt. Gäste sind willkommen. Anmeldungen nehmen Ul-
la Restemeier, Tel. (0 52 25) 13 51 oder Gaby Zurheide, Tel.
(0 52 25) 85 97 91, entgegen.

Noch ist unklar, wie es zu dem Feuer an der
Milchstraße kommen konnte

Von Jobst Lüdeking

¥ Lippinghausen. Beim Brand
eines historischen Gebäudes an
der Milchstraße in Lipping-
hausen ist am Freitagnachmit-
tag ein Sachschaden von rund
100.000 Euro entstanden.

„Meine Kinder und ich sa-
ßen unten am Tisch beim Es-
sen und sie sagten, dass es ver-
brannt riecht“, berichtet der
Eigentümer des Hauses. Als er
dann nach oben ins Büro ge-
gangen sei, um nachzusehen,
sei er gar nicht mehr in den

Raum reingekommen. „Da
waren schon die Flammen zu
sehen und dann habe ich nur
noch die Feuerwehr gerufen“,
erklärt der Lippinghauser wei-
ter.

„Die Alarmierung haben wir
um 16.05 Uhr erhalten“, be-
richtet Feuerwehr-Einsatzlei-
ter Nicholas Jost. Ein Bereich
im Mittelteil des Dachge-
schosses habe gebrannt. Das
Feuer war noch nicht so weit
fortgeschritten, so dass das
ehemalige landwirtschaftliche
Gebäude noch betreten wer-

den konnte. Die Einsatzkräfte
konnten es deshalb noch mit
Atemschutzmasken von innen
bekämpfen – allerdings stand
bereits eine Drehleiter in Be-
reitschaft.

Zwar konnten die Flam-
men schnell bekämpft wer-
den. Problematisch war für die
Wehrleute der Löschzüge aus
Eilshausen und Schweicheln
sowie Kräfte der Feuerwehr
Kirchlengern die nur schwer
erreichbare Dachdämmung.
„In ihr sind nach wie vor
Brandnester, die wir bekämp-

fen müssen“, erklärt Einsatz-
leiter Jost.

An einer Stelle über der
Gaube hatte die Wehr die
Dachpfannen bereits entfernt,
um zu löschen. Die genaue
Brandursache, so ein Polizei-
beamter vor Ort, ist noch nicht
bekannt. Sie herauszufinden
ist, wie in anderen Fällen auch,
Sache der Brandermittler der
Kreispolizei. „Dort oben ist
durch den Rausch sehr viel
schwarz“, so Einsatzleiter Jost.

Der Eigentümer des Ge-
bäudes hofft, dass die Schä-

den sich trotz allem noch im
Rahmen halten.

Das Gebäude, von dem Ein-
zelteile noch aus napoleoni-
scher Zeit stammen, ist nach
seiner ersten Einschätzung
noch in größeren Bereichen
weiterhin bewohnbar.

Verletzt wurde bei dem
Brand niemand – allerdings
zog sich ein Feuerwehrmann
während des Einsatzes eine
Verletzung an der Hand zu. Die
Milchstraße wurde während
des mehr als zweistündigen
Einsatzes komplett gesperrt.

Um zu prüfen, ob die obersten Scheiben noch kalt – oder schon heiß durch das Feu-
er waren – stellte die Wehr eine Leiter an. Ein Feuerwehrmann stieg dann nach oben.

Um die Brandnester zu bekämpfen, gingen die Feuer-
wehrleute mit Atemschutzmasken ins Haus. FOTOS: JOBST LÜDEKING

Auf derMilchstraße standen in einer langenReihe die Lösch-
fahrzeuge der Feuerwehr.

¥ Bünde (nw). Aufgrund des Feiertages (Fronleichnam) am 15.
Juni wird der Wochenmarkt in Bünde von Donnerstag auf Mitt-
woch, 14. Juni, vorverlegt. Es sind jedoch nicht alle Händler an-
wesend. Am Samstag ist der Bünder Markt zu den gewohnten Zei-
ten geöffnet.


